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● Kontext

● Umfang und Bedeutung

● Auswirkung & Begriffsklärung

● Problem & Herausforderung

● Lösung und Umsetzung

Agenda



Kontext
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG)

● Gilt ab 28. Juni 2025
● Grundlage: EU-Norm EN 301 549

Betroffene Bereiche:

● Web-Shops und andere B2C-Produkte bspw.
a. E-Mails, Anhänge
b. Tickets, Buchungsbelege (PDFs etc.)
c. Widgets, iFrames etc.
d. Webseiten, Apps



Rechtliche Grundlagen
EN 301 549

● EU-Norm zur Stärkung der Barrierefreiheit in der EU
● Downloadseite: Verfügbar online

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG)

● Deutsches Gesetz zur Umsetzung der EU-Norm EN 301 549
● Ziel: Stärkung der Barrierefreiheit

WCAG 2.1

● Web Content Accessibility Guidelines
● Richtlinien zur Umsetzung des BFSG

https://www.bfit-bund.de/DE/Downloads/downloads.html


Rechtliche Grundlagen II
Teilhabe

● vollständige Einbeziehbarkeit in die Situation (Besuch) 
gem. (Art. 3 Abs. 3 Satz 2 GG) und (§ 10 SGB I) und
gem. § 75 Abs. 2 SGB IX zur Teilhabe an Bildung

Hemmnisse

● Einschränkungen bei der Teilhabe und  (SGB IX) in 
Teil 3 (§§ 151 ff. SGB IX) in Bezug zu den besondere 
Regelungen zum Nachteilsausgleich



Umfang und Bedeutung
Punkt 1: alle für den Besuch notwendigen 
Informationen müssen barrierefrei sein.

Punkt 2: alle Informationen für einen barrierefreien 
Besuch müssen vorliegen

Betroffene Bereiche:

● Buchungsinformationen, Tickets
● Begleitmaterial
● Informationen für Zugang und Teilhabe



Auswirkung
Umfassende Darstellung aller Informationen in
voller Zugänglichkeit

Informationen für den Besuch :

● Ticket, Buchungsbelege
● Situation vor Ort
● Teilhabehemmnisse vor, während und 

nach dem Besuch 



Begriffe zur Barrierefreiheit I
Screenreader

● Vorlese-Anwendung für alle Inhalte für seheingeschränkte
Menschen (Umwandlung in Audio)

Tab-Navigation

● Navigation per Tastatur (Tab-Taste), ohne Maus

Alt-Text
● Kurze Bildbeschreibung oder Übersetzung visueller Inhalte

insbesondere bei informativen Bildern
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aus Sicht und in Zusammenarbeit mit go~mus

● Barrierefreier Übergang von der Webseite

● Barrierefreiheit der Shops

● Barrierefreiheit der Dokumente

● Informationen zum Besuch

Was bedeutet das?
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Barrierefreier Übergang von der Webseite

● korrekte Verlinkung zum Ticketshop
● korrekte Einbindung der iFrames für 

Formulare in die Webseite
● Nutzung der API für die Bereitstellung der 

Informationen
● Links zur Webseite aus Shop, E-Mails und 

Dokumenten

Was bedeutet das?
Webseite
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Call to Action

● Link zum Shop: Tickets bestellen

Einbettung

● Veranstaltungskalender mit (live)-Daten aus go~mus über 
die API

● iFrame der Formulare in die Webseite (korrekt) einbetten 
oder

● API für Buchung / Reservierung nutzen / Pay By Link

Best Practice z.B. https://www.museumsdienst.berlin/

Umsetzung - Verlinkung
Webseite
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Barrierefreiheit der Shops

● Erreichbarkeit (von Webseite)
● Bedienbar mit Screenreadern
● Nutzbar für visuell beeinträchtigte 

Personen
● Steuerung per Tastatur (Tab-Navigation)

Öffentliche Einrichtungen

● Bereitstellung von Informationen in 
leichter Sprache

Was bedeutet das?
Webshop
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Der go~mus Standard-Shop ist barrierefrei.

Individuelle Anpassungen aber nicht immer

● jeder Shop ist individuell anpassbar
● Inhalte haben Auswirkungen auf Barrierefreiheit
● CI hat Auswirkungen auf Barrierefreiheit
● Einbindung hat Auswirkung auf Barrierefreiheit
● Anbindung Payment hat Auswirkung auf Barrierefreiheit
● Integration in und mit der Webseite hat Auswirkung auf 

Barrierefreiheit

Resultat: Individuelle Prüfung ist notwendig

Barrierefreiheitserklärung notwendig

Umsetzung
Webshop
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“Eine Barrierefreiheitserklärung ist ein 
Dokument [...], welches den Zustand der 
digitalen Barrierefreiheit deiner Webseite 
beschreibt. [...] ist allerdings keine rechtliche 
Absicherung [...]”

https://gehirngerecht.digital/wie-man-eine-barrierefreiheitserklaerung-erstellt/ 
abgerufen Januar 2024

Erklärung ist rechtlich erforderlich. Empfehlung: Webshop sollte inbegriffen 
sein.

Barrierefreiheitserklärung
Webshop
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Beispiel aus der Praxis:

Barrierefreiheitserklärung
Webshop
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Farbkontraste

● Entsprechen den in der WCAG 2.1 vorgegebenen 
Kontrastverhältnissen

Navigation & Lesbarkeit

● Links und Navigationselemente: leicht erkennbar
● Zoom-Funktion: Seite muss bei 400% Zoom 

funktionieren
● Farben: Informationen werden nicht ausschließlich durch 

Farben kommuniziert (z. B. Unterstreichungen)
● Fokuszustände: Alle interaktiven Elemente zeigen Fokus 

(Schaltflächen, Links, Eingabefelder)

Umsetzung - Gestalterisch
Webshop
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Umsetzung - Beispiel 1.1 
Webshop
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Umsetzung - Beispiel 1.2 
Webshop
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Umsetzung - Beispiel 1.3 
Webshop
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Umsetzung - Beispiel 2.1 
Webshop
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Umsetzung - Beispiel 2.2 
Webshop
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Umsetzung - Beispiel 2.3 
Webshop
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Benutzerfreundlichkeit

● Datumsauswahl: Auch per Zahleneingabe bedienbar
individuelle Kalender sind der Albtraum jeder barrierefreien Nutzung

● Tab-Navigation:
○ Logische Reihenfolge der Überschriften
○ Sinnvoller Fokus-Wechsel zwischen Elementen (z. 

B. von Datumsauswahl zu Zeitauswahl)

Schriftgrößen

● Berücksichtigung der Benutzer-Browsereinstellungen 
(z. B. große Schrift)

Umsetzung - Funktional
Webshop
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(Verantwortung inhaltlicher Umsetzung liegt bei Museen)

Bilder

● Alle Bilder mit Informationswert benötigen einen Alt-Text
● Dekorative Bilder: Kein Alt-Text notwendig

Konsistenz

● Einheitliche Benennung von Elementen (z. B. Warenkorb statt 
gemischter Begriffe)

Leichte Sprache

● Öffentliche Einrichtungen: Alle relevanten Informationen in 
leichter Sprache bereithalten

Umsetzung - Inhaltlich
Webshop
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Barrierefreiheit - go~mus Tool 

Webshop

Automatische Prüfung

● aller Shops und aller Workflows
● geringe Kosten, permanent
● technisches Resultat
● kein inhaltliches Resultat

Manuelle Auswertung und Bewertung 
durch das Museum in regelmäßigen 
Abständen notwendig 

Umsetzung - Technisch
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Webshop

go~mus Shops

● sind im Standard barrierefrei
● werden automatisch geprüft
● erhalten automatisch erstellte Barrierefreiheitserklärung* 

Individuelle Shops sind nicht automatisch barrierefrei, können aber entsprechend 
angepasst werden (Absprache notwendig)

* die Erklärung ist ggf. anzupassen im Sinne der Kommunikations- und 
Barrierefreiheitsstrategie 

Resultierend: regelmäßiger Austausch und Ansprechpartner notwendig.

Umsetzung - Technisch
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Barrierefreiheit der Dokumente

● E-Mails einfach lesbar mit Screenreadern
● Tickets / Buchungsbelege visuell 

beeinträchtigte Personen
● für PDFs gilt: PDF UA2-Standard

Öffentliche Einrichtungen

● Verpflichtung zur Bereitstellung von 
zugänglichen Dokumenten

Was bedeutet das?
Besuchsinformationen
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Besuchsinformationen

Bereitstellung von Besuchsinformationen

● Textuell in der E-Mail, optimiert für Screenreader
● als PDF (nicht barrierefrei)
● gerätespezifisch als Passbook und Wallet (Roadmap 2025)
● neu: das E-Ticket (HTML Repräsentation für fast jeden Dokumententyp)
● E-Rechnung & X-Rechnung
● Bereitstellung einheitlicher Klassifizierung des Standorts

Bedeutet: In Teilen Verzicht auf individuelle Gestaltung zugunsten der 
Barrierefreiheit

Umsetzung - Technisch
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Besuchsinformationen

Das Museum muss folgende Aufgaben erfüllen:

1. Vereinheitlichung aller Dokumente: alle individuellen PDFs müssen UA-2 Standard 
entsprechen, andere Formate müssen separat geprüft werden (Anhänge E-Mails)

2. Mitwirkung bei der Herstellung der Barrierefreiheit des Shops
3. Korrekte Einbindung des Shops + Formulare + API in die Webseite
4. Passbooks und Wallets* einrichten
5. Integration Ticketing & Buchungsworkflow in die eigene App
6. E-Tickets* konfigurieren und Verzicht auf individuelle PDF-Designs prüfen
7. Einrichtung von E-Rechnung* & X-Rechnung **
8. Durchführung der Klassifizierung *** jedes Standorts

* Google Wallet, E-Tickets und E-Rechnung ab 4.2.8 und 4.2.9
** X-Rechnung ab 4.2.7, weiteres Webinar
*** Klassifizierung ab 4.2.8, weiteres Webinar

Umsetzung - 8 Aufgaben
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1
Das Museum als Vorreiter 
positionieren und 
Best Practices liefern

2 Der gesellschaftlichen Verantwortung 
gerecht werden

3
Teilhabe nicht nur planen, sondern 
konkret ermöglichen

4 Gesetzliche Bestimmungen erfüllen

Barrierefreiheit

Der Nutzen.
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Barrierefreiheit

Next Steps

go~mus

● Prüfung jedes Shops und individuelle 
Kontaktaufnahme

● Bereitstellung weiterer Funktionen in 
kommenden Releases

● Ansprechmöglichkeit: 
support@giantmonkey.de

Museum

● Aufgaben prüfen und umsetzen
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Nächste Webinare
● 4.2. Pay-by-Link

● 11.2. Spenden mit go~mus

● 18.2. go~mus CO2-Tracker - Teil 2

● 25.2. E-Rechnung und X-Rechnung mit go~mus

all images from: https://unsplash.com/ or https://pexels.com/

Nächste Schulungen
● 23.1. Flextickets, Manteltickets & Ticketgruppen 

im Online-Shop

● 27.2. Datenschutz “by design” in go~mus

● 20.3. E-Mail-Vorlagen in go~mus

Hinweis: Während unsere Webinare meist neue Funktionen 
vorstellen, konzentrieren sich die Schulungen auf etablierte 
Grundfunktionen.


